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INFOS

Start und Ziel	 Turnhalle Brittnau mit Umkleide- und Duschmöglichkeiten. Parkplätze signalisiert 

Startzeiten		 FamilyBike 19 km und 26 km	 20. + 21. Juni, 06.00 – 12.30 Uhr 
 
E-Bikes	 Beide Strecken können problemlos mit dem E-Bike gefahren werden. 
	 Es bestehen keine organisierten Lademöglichkeiten.

Anhänger	 Beide Strecken können mit einem Kinderanhänger gefahren werden.

Teilnahmekosten	 	FamilyBike 19 km und 26 km 
	 inkl. Verpflegung und Finisher-Shirt CHF 30.– 
	 ohne Finisher Shirt CHF 10.– Reduktion 
 
		 Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre gratis. (mit Finisher-Shirt CHF 10.–) 
 
	 Finisher, welche an beiden Tagen (Samstag und Sonntag) 
	 teilnehmen, erhalten einen Getränkebon.

Auszeichnung		 Finisher Shirt 
	 Kinder und Jugendliche erhalten eine Finishermedaille.

Verpflegungsposten	 FamilyBike MTB 19 km und 26 km	 Hubebene

Ziel Brittnau	 Gratispasta für alle Finisher

Anmeldung am Start	 Freitag, 17.00 – 19.00 Uhr, Samstag und Sonntag ab 05.45 Uhr 
	 Bargeldlose Zahlung möglich mit: 
	 Debit-, Kreditkarte, Google Pay, Apple Pay und Twint

Sanitätsposten	 Start und Ziel

Versicherung	 Jeder Teilnehmer muss ausreichend gegen Haftpflichtansprüche 
	 und Unfall versichert sein. Der Veranstalter haftet weder für 
	 Unfälle noch für Schäden. Die Verkehrsvorschriften sind strikte 
	 einzuhalten.

Auskunft	 OK-Präsident Rolf Meyerhans 
	 E-mail: info@ironbike.ch, www.ironbike.ch



Gemeinsam startet ihr in Brittnau und folgt der 
Wigger flussaufwärts Richtung Dagmersellen. Kurz 
vor Altishofen trennen sich die beiden Routen. Auf 
der linken Seite entdeckt ihr beim Wiggerhof eine 
grosse Biogasanlage, in der aus Grüngut erneuer-
bare Energie in Form von Strom erzeugt wird – ein 
spannender Einblick in nachhaltige Energiegewin-
nung.

Die kürzere Strecke zweigt hier rechts ab und 
führt über Eichbühl auf die Huebebne. Nach rund 
125 Höhenmetern ist bereits der höchste Punkt 
der Familientour erreicht. Die längere Variante 
führt weiter Richtung Nebikon, wo die Luthern in 
die Wigger mündet. Beide Flüsse entspringen im 
nahegelegenen Napfgebiet. Der Napf ist mit 1408 
Metern über Meer der höchste Voralpengipfel und 
bietet einen beeindruckenden Rundumblick über 
weite Teile der Schweiz.

Familybike 	 19 km/220 Hm

Fortsetzung 

Brittnau

Hubebene

5 Km	 10 Km	 15 KM



Familybike 	26 km/300 Hm

Fortsetzung 

Kurvenreich und leicht ansteigend geht es durch 
den Flüegge- und Altishoferwald ebenfalls hinauf 
auf die Huebebne. Dort befindet sich für beide 
Strecken der Verpflegungsposten – perfekt für 
eine verdiente Pause. Gestärkt führt die Tour ge-
meinsam weiter Richtung Hasli, nun meist bergab 
durch eine wunderschöne Landschaft. Kurz vor 
Hasli lohnt sich ein Halt: Der Blick auf die Berner 
Alpen mit ihren Viertausendern ist besonders ein-
drücklich.

Über Langnau gelangt ihr schliesslich zurück an die 
Wigger und entspannt zum Startort nach Brittnau 
– ein erlebnisreicher Tag für die ganze Familie.

Brittnau

Hubebene

5 Km	 10 Km	 15 KM	 20 Km	 25 Km



Zusammen bewegen, gemeinsam erleben

«FamilyBike» leistet einen wichtigen Beitrag, zur 
Ermutigung, das Velo als Fortbewegungsmittel zu 
wählen. 

Jung und Alt erleben an den beiden Familientouren 
lang und kurz gemeinsame, unvergessliche Momen-
te. Die beiden Strecken führen gemeinsam ab Britt-
nau, flach der Wigger entlang nach Dagmersellen in 
die wunderbar gelegene Region oberes Wiggertal. 
Im historischen Gebiet Altishofen trennen sich die 
beiden Strecken. Bei der Reblage Rumi führt die 
kurze Strecke über einen längeren Anstieg auf die 
Anhöhe mit herrlicher Aussicht. Zeit, um Energie 
aufzutanken. Bananen, Reiskuchen und Getränke 

stehen beim Bauernhof Hubebene bereit. Der 
grösste Anstieg und mehr als die Hälfte ist nun voll-
bracht. Gestärkt geht es weiter. Ohne Stress und 
Druck führt die Route zurück zum Hasli, wo sich ein 
kurzer Halt lohnt, um die Aussicht über das Wig-
gertal und zu den wunderbaren Berner Alpen mit 
den Viertausendern zu geniessen. Danach geht es 
hinab nach Langnau und dann in der Ebene zurück 
nach Brittnau. Die etwas längere Strecke führt 
durch Altishofen zur Flüeggen. Nach einem leichten 
Anstieg durch den Altishoferwald führt auch dieser 
Weg zum Bauernhof. Verpflegt geht die Reise auf 
demselben Weg, wie die kurze Strecke, gemeinsam 
zurück zum Ziel. 

Altishofen – Ein Ort voller Geschichte und Ge-
nuss
Altishofen, eingebettet in das malerische obere 
Wiggertal, ist ein Geheimtipp für alle, die die Ver-
bindung von Geschichte und Genuss lieben. Diese 
Gemeinde ist nicht nur bekannt für ihr charmantes, 
historisches Dorfbild, sondern auch für ihr kultu-
relles Erbe, das bis in die Zeit von Ludwig Pfyffer 
zurückreicht.

Das Schloss Altishofen
Das beeindruckende Schloss, das die Gemeinde 
dominiert, ist ein wahrer Blickfang. Mit seinem 
Rittersaal und der Barockstube versetzt es die 
Besucher in vergangene Zeiten. Der Schlossgarten, 
ein Ort der Ruhe und Besinnung, lädt zum Verwei-
len ein. Hier lebte einst Ludwig Pfyffer, der für seine 
politische und militärische Bedeutung in Frankreich 
und der Eidgenossenschaft bekannt war. Sein Eh-
rentitel als „Schweizerkönig“ spiegelt den Respekt 
wider, den er genoss.



Die Weinlandschaft
Auf der anderen Talseite, von Dagmersellen aus 
gut sichtbar, erstreckt sich das Altishofer Weingut 
Bisang. Umgeben von sanften Hügeln und Wein-
reben, wirkt der gelbe Gebäudekomplex fast wie 
aus einer anderen Zeit. Hier wird mit viel Leiden-
schaft und Expertise Wein aus regionalen Trauben 
hergestellt. 

Baumnüsse aus dem Wiggertal
Baumnüsse sind ein Teil der Schweiz. Dennoch 
werden sie eher selten im grossen Stil angebaut. 
Die Betriebsgemeinschaft tut aber genau das. Sie 
erntet jährlich die Nüsse von etwa 1000 Bäumen, 
die entlang der Strecke zu sehen sind. Eine Hoch-
stammanlage mit 560 Bäumen sowie eine Intensiv-
anlage mit 440 Bäumen. Die qualitativ erstklassi-
gen Baumnüsse werden mit viel Herzblut zu feinen 
Baumnussprodukten weiterverarbeitet.



Swiss Bike Park Foundation

Die Swiss Bike Park Foundation setzt sich für eine 
inklusive und innovative Velokultur ein, indem sie 
das Velo als gesundes, sicheres, nachhaltiges und 
sozial verbindendes Fortbewegungsmittel fördert. 
Ganz nach dem Motto «zusammen bewegen – 
gemeinsam erleben» verwirklicht die Stiftung die 
unterschiedlichsten innovativen Projekte – immer 
mit dem Ziel, die Schweiz mit dem Velo besser zu 
machen.

Entdecke den Swiss Bike Park Oberried – ein 
Ausflugsziel für Alle!
Hier wird Velo-Kultur erlebbar – ob auf dem Pump-
track, den Skills-Zonen, der Jump-Line oder den 
abwechslungsreichen Trails. Die barrierefreie Frei-
zeitanlage bietet für alle Altersgruppen und jedes 
Niveau etwas und ist dadurch ideal als Ausflugsziel 
für Familien, Schulen und Bike-Begeisterte – komm 
vorbei und erlebe Bike-Faszination hautnah! 
www.swissbikepark.ch 

MyBikeDay – Der nationale Velo-Erlebnistag für 
Schulklassen
Der MyBikeDay ist der verbindende Höhepunkt der 
nationalen Veloförderprogramme
Bike2school, bikecontrol und DEFI VELO. Was als 
Abschlussevent von Bike2school begonnen hat, 
ist heute der grösste inklusive Velo-Erlebnistag für 
Kinder und Jugendliche. 30 Schulklassen aus der 
ganzen Schweiz erleben einen Tag voller Bewegung, 
Freude und Gemeinschaft – Momente, in denen 
Kinder Selbstvertrauen gewinnen, Zusammenhalt 
erleben und entdecken, wie gut es sich anfühlt, aus 
eigener Kraft unterwegs zu sein.
Jetzt anmelden und mit etwas Glück am grössten 
Velo-Erlebnistag am Mittwoch, 24. Juni 2026 im 
Swiss Bike Park Oberried teilnehmen: 
www.bike4kids.ch/mybikeday/
                           

Wir fördern Gesundheit und Bewegung

Taten statt Worte



20. Juni   

WELTKLASSE
VON HIER
LIGHTRIDER R3 WORLDCUP
Entwickelt in enger Zusammenarbeit 
mit dem Thömus maxon Team, gebaut 
für die anspruchsvollsten Rennen und 
extra Fahrspass.

KONFIGURIERE DEIN TRAUMBIKE
Stell’ dir dein Traumbike ganz 
einfach online zusammen.


